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Stellen Sie für den jeweiligen Sachverhalt fest welche Rechtsbehelfs- bzw. Rechtsmittelfrist besteht. Berechnen Sie die Notfrist und stellen Sie fest ob bzw. wann die jeweilige Entscheidung rechtskräftig geworden ist.

1. Rechtsanwalt Krause beantragt, für seinen Mandanten Herrn Grün, einen Mahnbescheid beim Amtsgericht Wedding. Der Mahnbescheid wird antragsgemäß erlassen und an die Antragsgegnerin Frau Ming am 13.04.2023 zugestellt.

2. Frau Weiß verklagt Herrn Gatow auf Zahlung einer Forderung in Höhe von 2.000 EUR.
Im Termin, vor dem Amtsgericht Charlottenburg, ergeht gegen Herrn Gatow ein Versäumnisurteil, da er nicht erschienen ist.
Das Versäumnisurteil wird Herrn Gatow am 08.04.2023 zugestellt. Der von ihm eingelegte Einspruch geht am 25.04.2023 beim zuständigen Gericht ein.

3. Am 04.03.2023 wird ein Urteil des Amtsgericht Köpenick dem Beklagten Herrn Bloom
zugestellt. Herr Bloom legt, vertreten durch Rechtsanwalt Herrn Ernst, Berufung beim Landgericht Berlin ein. Die Berufung wird von Rechtsanwalt Ernst persönlich in den Briefkasten am Landgericht, am 30.03.2023, eingeworfen.

4. Nachdem das Urteil des Amtsgerichts Pankow dem Prozessbevollmächtigten der  Beklagten Frau Braun am 16.03.2023 zugestellt wurde, legt dieser am 14.04.2023 Berufung ein. Die Berufung geht am selben Tag beim Landgericht ein.

5. Der Beklagte Herr Rot legt Einspruch gegen das Versäumnisurteil des Amtsgerichts Spandau ein. Der Einspruch geht am 26.04.2023 beim Amtsgericht Spandau ein. Er wurde zur Zahlung einer Forderungssumme von 1.800 EUR verurteilt. Das Versäumnisurteil wurde ihm am 11.04.2023 zugestellt.  
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*grau unterlegte Tage sind Wochenenden oder Feiertage

1. 
Rechtsanwalt Krause beantragt, für seinen Mandanten Herrn Grün, einen Mahnbescheid beim Amtsgericht Wedding. Der Mahnbescheid wird antragsgemäß erlassen und an die Antragsgegnerin Frau Ming am 13.04.2023 zugestellt. 
Notfrist = 2 Wochen
Frist endet mit Ablauf des 27.04.2023 (24:00 Uhr)
rechtskräftig ab dem 28.04.2023

2. Frau Weiß verklagt Herrn Gatow auf Zahlung einer Forderung in Höhe von 2.000 EUR.
Im Termin, vor dem Amtsgericht Charlottenburg, ergeht gegen Herrn Gatow ein Versäumnisurteil, da er nicht erschienen ist.
Das Versäumnisurteil wird Herrn Gatow am 08.04.2023 zugestellt. Der von ihm eingelegte Einspruch geht am 25.04.2023 beim zuständigen Gericht ein.
Notfrist = 2 Wochen
Frist endet mit Ablauf des 24.04.2023 (24:00 Uhr)
Nicht rechtskräftig geworden, da der Rechtsbehelf rechtzeitig eingelegt wurde.

3. Am 04.03.2023 wird ein Urteil des Amtsgericht Köpenick dem Beklagten Herrn Bloom
zugestellt. Herr Bloom legt, vertreten durch Rechtsanwalt Herrn Ernst, Berufung beim Landgericht Berlin ein. Die Berufung wird von Rechtsanwalt Ernst persönlich in den Briefkasten am Landgericht, am 30.03.2023, eingeworfen.
Notfrist = 1 Monat
Frist endet mit Ablauf des 04.04.2023 (24:00 Uhr)
Das Urteil ist nicht rechtskräftig geworden, da das Rechtmittel rechtzeitig eingelegt wurde.

4. Nachdem das Urteil des Amtsgerichts Pankow dem Prozessbevollmächtigten der  Beklagten Frau Braun am 16.03.2023 zugestellt wurde, legt dieser am 14.04.2023 Berufung ein. Die Berufung geht am selben Tag beim Landgericht ein.
Notfrist = 1 Monat
Frist endet mit Ablauf des 17.04.2023 (24:00 Uhr)
Das Urteil ist nicht rechtskräftig geworden, da das Rechtmittel rechtzeitig eingelegt wurde.

5. [bookmark: _GoBack]Der Beklagte Herr Rot legt Einspruch gegen das Versäumnisurteil des Amtsgerichts Spandau ein. Der Einspruch geht am 26.04.2023 beim Amtsgericht Spandau ein. Er wurde zur Zahlung einer Forderungssumme von 1.800 EUR verurteilt. Das Versäumnisurteil wurde ihm am 11.04.2023 zugestellt.  
Notfrist = 2 Wochen
Frist endet mit Ablauf des 25.04.2023 (24:00 Uhr)
rechtskräftig ab dem 26.04.2023, Einspruch verspätet!
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